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Diagramme mit MOTION (ab Version 1.7.0) 
 
Das Softwarepaket MOTION besitzt ab Version 1.7.0 die Option, neben x-t auch x-y-Kurven 
(Ortskurven) anzuzeigen. Die erstellten Diagramme können dabei in beliebiger Skalierung als 
Vektorgrafik mit hoher Qualität gedruckt werden. Druckvorlagen ermöglichen die Einhaltung 
kundenspezifischer Vorgaben bezüglich des Layouts. 
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Erstellen eines Diagrammes 
 
MME-Projekt mit gewünschten Daten in MOTION laden. 
Neues Diagramm dem Projekt hinzufügen (rechte Maustaste � ffnet Kontextmenü). 

 
 
Anschließend dieses Diagramm bearbeiten. 

 
 
Das Diagrammfenster ist noch leer, die Kurven müssen erst noch erzeugt werden. Hierzu den 
Menüpunkt „Kurven bearbeiten“  wählen. 
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x-t-Kurve 
 
Anschließend wird eine neue Kurve in die Kurvenliste am linken Fensterrand eingef� gt. 

 
 
Unabhängig von der gerade gewählten Kurve k� nnen � bergeordnete Einstellungen im 
Diagramm-Eigenschaftsfenster vorgenommen werden. 
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F� r eine in der Liste ausgew� hlte Kurve kann bei „Kurve“  die Erscheinungsform eingestellt 
werden. 

 
 
Die Ordinatenparameter k� nnen unabh� ngig von denen der Abszisse gesetzt werden. Da die 
M� glichkeiten fast identisch sind, wird hier stellvertretend die Eigenschaftsseite „Ordinate“  
vorgestellt. 

 
Die „Datenherkunft“  ist durch die Quellbildsequenz und die daraus zu verwendende Marke 
gegeben. 
In der Gruppe „Verarbeitung“  werden neben Datenauswahl (z-Koordinate ist noch nicht 
belegt!) und Filterfrequenz die Ableitung (keine, erste oder zweite) eingestellt. 
Wie auch bei der vorherigen (< Version 1.7.0) Kurvendefinition k� nnen die Werte relativ zu 
anderen Marken sowie Zeitpunkten angegeben werden. 
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Sobald etwas eingestellt wurde, wird der Knopf ¹Übernehmenª aktiviert. Wird dieser 
gedr� ckt, so erfolgt die Übernahme der aktuellen Werte und die Darstellung der Kurve im 
Diagrammfenster. Bei Gr� ßen� nderungen des Diagrammfenster erfolgt eine automatische 
Anpassung der angezeigten Kurven. 

  
 
Wesentlich sind die Zeichenparameter, welche sich unter der Schaltfl� che ¹ ...ª in der Gruppe 
Zeichenparameter verbergen. Diese Einstellm� glichkeiten bestimmen die Darstellung der 
Ordinaten-Achse. Zun� chst ist hervorzuheben, dass das angezeigte Intervall eingestellt 
werden kann. F� r einen Ausdruck auf Drucker kann auch die Skalierung eingestellt werden, 
was noch weiter unten aufgegriffen wird. 
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x-y-Kurve (Ortskurve) 
 
Der Wechsel zur Ortskurve geschieht durch Anpassung der Abszissenparameter. 

 
 
Bislang wurde der Zeitkanal der Ordinaten-Quelldaten verwendet. Es k� nnen aber auch f� r 
die Abszisse Datenwerte einer (auch anderen) Marke herangezogen werden. 

 
Die Anzeige im Diagrammfenster wird nach � bernahme der Änderungen aktualisiert. 
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Gleichzeitiges Darstellen mehrerer Kurven 
 
Hierzu einfach die erste Kurve kopieren. 

 
 
Das Diagrammfenster zeigt die Kurven � berlagert dar. Insbesondere verwenden beide Kurven 
die gleichen Achsen, was nur m� glich ist, da sie die gleichen Einheiten besitzen. 

 
 
Bei den Einstellungen f� r die Zeichenparameter (Schaltfl� che ¹Zeichenparameterª auf der 
Seite ¹Ordinateª bzw. ¹Abszisseª) wird festgelegt, ob eine Nachfolgerkurve die gleiche 
Achse wie die Vorg� ngerkurve verwenden soll. Mit Nachfolger wird eine Kurve bezeichnet, 
die in der Kurvenliste unterhalb einer anderen (Vorg� nger-)Kurve steht. Es kann also auch  
eine eigenst� ndige Ordinate und Abszisse f� r ¹Curve 1 (copy)ª verwendet werden. Dies wird 
hier am Beispiel der Ordinate gezeigt. 
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Die Kurve muss in der Kurvenliste ausgew� hlt sein, um vom Fenster ¹Ordinateª aus an die 
Zeichenparameter zu gelangen. 

 
Anstelle der Achse der Vorg� ngerkurve wird nun eine neue Achse angegeben. 

 
Nach � bernahme der Änderungen sind im Diagrammfenster zwei getrennte Ordinaten zu 
sehen. 
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Nat� rlich wird auch bei unterschiedlichen Einheiten eine neue Achse gezeichnet. 

 

 
¹Curve 1ª wird nun nicht mehr von ¹Curve 1 (copy)ª verdeckt und ist somit sichtbar. 
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Drucken eines Diagrammes 
 
Nach Einrichten des Druckers wird der Ausdruck in der Seitenansicht angesehen. 

 
 
Zum Drucken wird noch eine Layout-Vorlage ben� tigt. Diese wird mit der Zusatzsoftware 
Pr intFormEditor  (s.u.) erzeugt. 
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Das eigentliche Diagram wird dabei in das Layout eingepasst. Bestimmte Felder werden erst 
beim Drucken mit den aktuellen Projektdaten gef� ttert (z.B. ¹Projekt: DiagTest1ª). Die 
Kurven sind � brigens hier nicht durchg� ngig abgebildet, was an der Aufl� sung der 
Seitenansicht liegt.  
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Layout-Vorlagen 
 
Die Vorlagen werden mit dem PrintFormEditor bearbeitet. Das Programm befindet sich im 
gleichen Verzeichnis wie MOTION.  
 
Zun� chst wird (bei einer neuen Vorlage) die Papiergr� ße festgelegt. 

 
 
Der Blattname muss MME lauten. F� r den Ausdruck von Diagrammen ist DinA4 im 
Querformat sinnvoll. 

 
 
Zun� chst wird ein statisches Textfeld erzeugt. Hierzu den Modus w� hlen und ein 
Rechteck auf der Arbeitsfl� che zeichnen. Anschließend wieder in den Auswahlmodus 
wechseln. 

 
 
Nun kann der Text ver� ndert werden. Hierzu auf dem neu hinzugef� gten Rechteck die rechte 
Maustaste dr� cken um die Eigenschaften anzusehen. 

 
Bereits bei der Eingabe des neuen Textes im Feld ¹ IDª wird dieser auch angezeigt. 
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Nun wird noch ein dynamisches Textfeld hinzugef� gt. Die Vorgehensweise entspricht 
der f� r statische Textfelder. 

 
 
Anders als zuvor kann nun ein Platzhalter ausgew� hlt werden. 

 
 
Vor dem Platzhalter kann noch optionaler Text erscheinen. 
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Das Fenster, in welches das Diagram gezeichnet werden soll, wird analog zu oben 
eingef� gt. 

 
 
Aus der Liste im Feld ¹ IDª wird ¹$ImageDiagramª ausgew� hlt. Das war’s. 

 
 
Ebenso k� nnen Logos eingebunden werden. Hier muss der Dateiname der BMP-Datei explizit 
mit dem Pfad im Feld ¹ IDª eingegeben werden. 

 
 
Anschlieûend muss das Layout in eine Datei abgespeichert werden, um es als Vorlage in 
MOTION verwenden zu k� nnen. Man kann f� r verschiedene Zwecke (z.B. unterschiedliche 
Kunden) Layouts erzeugen und somit Diagramme individuell ausdrucken. 
 


